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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 44. Marienwerder, den 4. November 1885. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
der Provinzial⸗Behörden. weiſe ich die Polizeibehörden und Polizeibeamten des 
Bezirks an, dem Vertriebe der fraglichen Looſe, deren 

1) Bekanntmachung. . A N ; , 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Preis 5 Mark pro Stück beträgt, Hinderniſſe nicht in 


5 a K den Weg zu legen. 
vom 12. Juli 1882 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ „ 
nung des Beigeordneten und Stadtkämmerers Johann e e Ale ud 178 
Tiahrt zu Rehden zum Stellvertreter des Standes⸗ Des Köni K 0 15 Rau Verwal 
beamten der Stadt Rehden, ſowie für die von demſelben es Knies Malek ha n ee 16 0 1 
leichfall Zn „ Ausſchuſſe des Central⸗Dombauvereins zu Cöln mittelſt 
gleichfalls verwalteten ländlichen Standesamtsbezirke Fa. 

N 5 Allerhöchſter Ordre vom 21. Auguſt d. J. zu geſtatten 
Domänen Rehden und Blieſen im Kreiſe Graudenz, an , Auch in d hren 1885, 1886, 1887 und 
Stelle des bisherigen Beigeordneten J. Cohn zu Rehden e ee er 8 RR 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß „1888 eine Prämienlotterie nach Maßgabe des bisherigen 

2 5 5 Verlooſungsplans behufs Erwerbung der zur Freilegung 

Danzig, den 22. Oktober 1885. des Cölner Domes anzukaufenden Grundſtücke reſp. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Gebäulichkeiten zu veranſtalten. 

2) In Ausführung der Bekanntmachung des Herrn Marienwerder, den 26. Oktober 1885. 

Reichskanzlers vom 13. November 1875, § 2, ſetze ich Der Regierungs⸗Präſident. 

hiermit den Termin zur Abhaltung der in dieſem 5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 

Quartal anſtehenden Prüfung als Apothekergehilfe auf hat durch Erlaß vom 16. d. Mts. genehmigt, daß von 
Freitag, den 18. Dezember und dem Vaterländiſchen Zweig⸗Frauen⸗Verein zu Neuenburg 

Sonnabend, den 19. Dezember er. die demſelben durch freiwillige Gaben zugehenden 
feſt mit der Aufforderung, mir ſpäteſtens bis zum Geſchenksgegenſtände behufs Erlangung von Geldmitteln 
15. November cr. die bezüglichen Geſuche um Zu⸗ zum Ankauf von Bekleidungsgegenſtänden und Verab⸗ 


laſſung unter gleichzeitiger Beifügung: reichung derſelben an arme Kinder als Weihnachts⸗ 
1) des Zeugniſſes über die wiſſenſchaftliche Beſähi⸗ beſcheerung im Dezember d. J. verlooft und zu dieſem 
gung (Schulzeugniß), Behuf 300 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mk. für jedes 
2) des Qualiſikationsatteſtes zum Lehrling, einzelne Loos in den Kreiſen Marienwerder und Schwetz 
3) des amtlich beglaubigten Nachweiſes über abſol⸗ ausgegeben und vertrieben werden. 
virte Lehrzeit, Marienwerder, den 26. Oktober 1885. 
4) des Laborations journals, Der Regierungs⸗Präſident. 
5) eines Lebenslaufes, 6) Der Provinzial⸗Nath zu Danzig hat durch Beſchluß 
einzureichen. vom 20. d. Mts. die Verlegung des nächſten Vieh⸗ 


0 Verſpätete Anmeldung oder Nichtbeifügung der und Pferdemarktes in der Stadt Löbau vom 12. auf 
oben angeführten Nachweise zieht eo ipso Ausſchließung den 19. November cr. und des nächſten Krammarktes 
von der Prüfung nach ſich, die dann früheſtens im vom 18. auf den 25. November genehmigt, was ich 
folgenden Quartale von Neuem zu beautragen wäre. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Marienwerder, den 22. Oktober 1885. Marienwerder, den 26. Oktober 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 

3) Tes Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 7) Polizei⸗Verordnung. 
Ordre vom 7. d. Mis. der Direktion der permanenten Auf Grund der 88 137, 139 des Landes⸗Ver⸗ 
Ausſtelung für Kunſt und Kunſtgewerbe zu Weimar waltungs⸗Geſetzes vom 30. Juli 1883 in Verbindung 
ie Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der mit Geneh⸗ wit den 88 6, 11, 12, 15 des Geſetzes über die Po⸗ 
migung des Großherzoglich ſächſiſchen Staatsminiſteriums lizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordne ich 
2. Laufe des Jahres 1886 wieder zu veranſtaltenden nach erfolgter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für 
agpielung von Gegenſtänden der Kunſt und des den Umfang des Regierungs⸗Bezirks, was folgt: 
unſtgewerbes auch im preußiſchen Staatsgebiete und Einziger Paragraph. 

zwar im ganzen Vereiche deſſelben Looſe zu vertreiben. Wer mit Gefangenen, welche ſich in den Gerichts⸗ 

Ausgegeben in Marienwerder am 5. November 1885. N 
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Derfelbe enthält: 

a) die Aenderung und Erweiterung des Vorworts und 
der beſonderen Beſtimmungen, 

b) Aenderungen und Erweiterungen zu den Vorbe⸗ 
merkungen zum Kilometerzeiger, 

c) Einführung direkter Frachtſätze zum Ausnahme⸗ 
Tarif für Eiſen und Stahl des Spezialtarifs II., 

d) Erweiterungen, Ermäßigungen und Berichtigungen 
zum Ausnahme⸗Tarif 5 für Holz des Spezial⸗ 
tarifs I.; 

e) die Erweiterung des Tarifs durch Einbeziehung 
der Stationen der neu zu eröffnenden Strecken 
Schöneck-Berent, Bromberg⸗Fordon, Johannisburg⸗ 
Lyck, Czempin⸗Schrimm und der bisherigen Per⸗ 
ſonen⸗Halteſtelle Miſchke für den geſammten 
Güter⸗, Leichen⸗ und Viehverkehr, der Halteſtelle 
Lindenbuſch für den Wagenkadungs⸗Güter⸗Verkehr 
und Einführung niedrigerer Sätze für einzelne 
Stationen in Folge der eintretenden Abkürzung 
durch die neu zu eröffnende Strecke Johannisburg⸗ 


oder Polizeigefängniſſen oder in einer Korrektionsanſtalt 
beziehungsweiſe auf dem Transport nach oder von einer 
dieſer Anſtalten oder auf Außenarbeit befinden, ohne 
ausdrückliche Erlaubniß der zuſtändigen Behörde oder 
gegen das Verbot des mit der unmittelbaren Aufſicht 
über die Gefangenen beauftragten Beamten in Verkehr 
tritt, insbeſondere ſich denſelben durch Worte, Zeichen 
oder auf andere Weiſe zu verſtändigen ſucht, oder ihnen 
Speiſen, Getränke oder andere Gegenſtände verabfolgt, 
wird mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder im 
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 

Marienwerder, den 26. Oktober 1885. f 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 21. d. Mts. der Direktion der Diakoniſſen⸗Anſtalt 
zu Kaiſerswerth die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten 
der genannten Anſtalt im Laufe dieſes Jahres eine 
Ausſtellung beweglicher Gegenſtände zu veranſtalten 
und die zu derſelben auszugebenden 13000 Looſe 
à 50 Pf. im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver⸗ 
treiben. 

Marienwerder, den 27. Oktober 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Tuchel mit 
einem nicht penſions fähigen Gehalt von jährlich 600 . zelner Stationsnamen. 
und dem Amtswohnſitze in einer den München des Die unter c. bezeichnete Erweiterung des Tarifs 
Anzuſtellenden entſprechenden Ortſchaft des Kreiſes ſollſiſt bereits früher publizirt. Die Frachtſätze für die 
vom 1. Januar 1886 ab definitiv beſetzt werden und Stationen der Strecke Johannisburg⸗Lyck incl. und für 
fordere ich qualifizirte Bewerber um dieſelbe auf, ihre die Stationen Kowahlen, Marggrabowo und Kidwen 
Geſuche unter Beifügung eines Lebenslaufs und der unſeres Direktionsbezirks, ſowie für Grajewo und Proſt⸗ 
bezüglichen Atteſte mir bis zum 1. Dezember 1885 ken der Oſtpreußiſchen Südbahn treten erſt an dem 


y 
1) Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs J. für Getreide 
aller Art ꝛc, 
g) Berichtigungen des Tarifs und Aenderungen ein⸗ 


einzureichen. 
Marienwerder, den 27. Oktober 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Eröffnungstage der genannten Strecke, dem 16. Novem⸗ 
ber er., in Kraft. 
Exemplare dieſes Nachtrags ſind durch Vermitte⸗ 


10) Es iſt neuerdings zu meiner Kenntniß gekom- lung unſerer Billet⸗ Expeditionen zum Preiſe von 
men, daß eine Ortspolizeibehörde auf Grund des § 500,30 Mark zu beziehen. 


der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 24. Februar 1881 
die Erlaubniß zur Ueberführung eines der Roßzanſteckung 
verdächtigen Pferdes in einen anderen Polizeibezirk 


Bromberg, den 22. Oktober 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


ertheilt hat, ohne ſich vorher darüber zu vergewiſſern, 12) Die in Gemäßheit der Beſtimmung unter I 4 h 
ob durch dieſe Ueberführung nicht die Gefahr der Ver- des Nachtrags 4 zum dieſſeitigen Lokal⸗Perſonen⸗Tarif 


ſchleppung der Rotzkrankheit erhöht werde. 


dom 1. Auguft 1881 bei der Beförderung ſkrophulöſer 


Die Ortspolizeibehörden weiſe ich daher an, in Kinder der ärmeren Volksklaſſen für die Zeit vom 
allen Fällen, in denen fie die Erlaubniß zur Ueberfüh⸗ 1. Mai bis 15. Oktober zugeſtandene Fahrpreis⸗Ermä⸗ 
rung eines wegen Verdachtes der Rotzkrankheit polizeilich Bigung wird auch für die Zeit vom 15. Oktober bis 
beobachteten Pferdes zu ertheilen beabſichtigt, ſich vorher 30. April einſchließlich gewährt. 


an den Landrath desjenigen Kreiſes, in welchen das 
qu. Pferd übergeführt werden ſoll, mit der Anfrage zu 


Bromberg, den 28. Oktober 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


wenden haben, ob der Ueberführung Bedenken entgegen⸗ 13) Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten auf See⸗ 
ſtehen. Iſt dieſes nach der Erklärung des zuſtändigen dampfſchiffen der Handelsflotte beginnt 


Landrathes der Fall, ſo iſt der auf Erlaubniß der 
Ueberführung des Pferdes in einen anderen Polizei⸗ 
bezirk gerichtete Antrag abzulehnen. 
Marienwerder, den 29. Oktober 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


in Danzig am 9 Dezember d. J. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der Be⸗ 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 30. Juni 
1879 vorgeſchriebenen Zeugniſſen find ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine an den Vorſitzenden der 


11) Am 1. November 1885 tritt der Nachtrag III. Prüfungs⸗Kommiſſion, Regierungs⸗ und Baurath Lorck 
zum Staatsbahn » Güter : Tarif Bromberg⸗ Breslau in zu Danzig, portofrei einzureichen. 


Kraft. 


Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pf. 


werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
verabfolgt. 


nach einer in dieſem Jahre ergangenen miniſteriellen 
Anordnung 


in den durch § 3 der Bekanntmachung, betreffend die 
Prüfung der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen der 
Deutſchen Handelsflotte vom 30. Juni 1879 (Central⸗ 
blatt für das Deutſche Reich Seite 427) vorgeſehenen⸗ 
Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchenden glaubhaft 
nachzuweiſen iſt, daß er während des in Betracht kom⸗ 
menden Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗ 


— 285 — 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß 


vom 1. Oktober 1887 ab 


bau⸗ oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte — und 


zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder 
Keſſelſchmied beſchäftigt — zugebracht hat. 


wird bei Beurtheilung der zur Prüfung eingereichten 


Me 


ſätzen verfahren werden. 


vom 1. Auguſt 1883 haben wir 


in 


ſitzer Rudolf Kaddatz zu Ober⸗Neſſau gehörige ſogenannte 


Bis zum 1. Oktober 1887 
ldungen dieſſeits nach den bisher beobachteten Grund⸗ 


Danzig, den 24. Oktober 1885. 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Maſchiniſten auf 
Seedampfſchiffen der Deutſchen Handelsflotte. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 25 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes 
genehmigt, daß das 


dem Gemeindebezirk Gr. Neſſau belegene, dem Be⸗ 


Seewieſengrundſtück von 1,13,40 Hektar Größe von 


dem Gemeindebezirk Gr. Neſſau abgetrennt und mit dem 
Gemeindebezirk Ober⸗Neſſau vereinigt werde. 


18) eee 


— 


Thorn, den 15. Oktober 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Johann Glowatzki (alias Friedrich Holm), 
Schiffer, geb. am 2. März 1817 zu Kremutſchok, 
Rußland, wegen Diebſtahls im Rückfalle (1 Jahr 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 16. September 
1884), vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Königsberg, vom 15. Auguſt d. J. 

Joſef Bräuer (Breier), Kellner, geboren am 
24. Oktober 1864 zu Barzdorf, Bezirk Freiwaldau, 

Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 

wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls ꝛc. (1 Jahr 

Zuchthaus laut Erkenntniß vom 8. Auguſt 1884), 

vom Königlich preuß. Regierungs- Präfidenten zu 

Oppeln, vom 27. Juli d. J. 

Michael Stuiber, Schneider, 31 Jahre alt, geb. 

zu Deſchenitz, Bezirk Klattau, Böhmen, ebendaſelbſt 

ortsangehörig, wegen ſchweren Diebſtahls (1¼ Jahre 

Zuchthaus laut Erkenntniß vom 21. Mai 1884), 

vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, 

vom 7. September d. J 


Franz Taver Fenkart, Vierbrauer, geboren am 


5 


ker} 


I 


10. 


11. 


— 


12. November 1846 zu Hohenems, Bezirk Feld⸗ 
kirch, Oeſterreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 1. Oktober 1884), von der 
Königlich württembergiſchen Regierung für den 
Donaukieis zu Ulm, vom 15. September d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Karoline Kremſer, geborene Schmidt, Wittwe, 


geb. am 24. Januar 1852 zu Freienthal, orts⸗ 
angehörig zu Zuckmantel, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle und Gebrauchs eines falſchen 
Namens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 13. Auguſt d. J. 


. Sofef Spindler, Arbeiter, ged. am 16. Septem⸗ 


ber 1849 zu Liebenthal, Bezirk Landskron, Böh⸗ 
men, ebendaſ. ortaangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 29. Sep⸗ 
tember d. J. 


„Angelika Czerwinska, Modiſtin, unverehelicht, 


geboren am 4. April 1845 zu Andrichau, Bezirk 
Wadowice, Galizien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von dem Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, 
vom 1. Oktober d. J. 


. Therefe Poſch, geborene Pfeifenberger, Schuh⸗ 


machersfrau, 42 Jahre alt, geb. zu Mattendorf, 
Bezirk Tamsweg, Oeſterreich, ortsangehörig in 
Mittelsdorf, ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Landſtreichens, vom Königlich bayer. Bezirksamt 
Berchtesgaden, vom 22. September d. J. 


. Salomon Schauer, Kürſchner, 31 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Budapeſt, Ungarn, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
e zu Colmar, vom 18. Septem⸗ 
s. 

Franz Steiner, Bäcker, geboren am 29. März 
1860 zu Schwyz, Schweiz, ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 23. September d. J. 
Andreas Weidemann (Stude), Schuhmacher, 
geb. am 26. März 1860 zu Faaburg, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 24. September d. J. 


. Thomas Trinka, Eiſenbahnarbeiter, geboren im 


Oktober 1851 zu Podsbach, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns, Angabe eines falſchen Namens 
und Uebertretung des § 363 Abſ. 2 des Straf: 
geſetzbuchs, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 1. Oktober d. J. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 


. Franz Habicht, Dienſtknecht, geb. am 18. Juni 


1853 zu Strachwitzthal, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Groß⸗Kunzen⸗ 


3. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Cornelius van Tol, Cigarrenmacher, geb. am 


„Joſef Nikolaus Marrey, Agent, geb. am 6. De: 


Jakob Schönenberger, Schloſſer, geboren am 
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dorf, Bezirk Freiwaldau, ebendaſelbſt, wegen ſchwe⸗ 10. Peter Zeches, ehemaliger Schreiber, jetzt Tagner, 
ren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle (3 Jahre geboren am 27. Februar 1850 zu Bettembourg, 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 27. September Luxemburg, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
1882), vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
zu Oppeln, vom 27. Juli d. J. Colmar, vom 29. September d. J. 


Melchior Mielcarek, Fleiſchergeſelle, geboren im 11. Johann Georg Bulling, Tagner, geb. im Auguſt 


1817 zu Wiesweiler, Kreis Saargemünd, Elſaß⸗ 
Lothringen, durch Option Franzoſe, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 2. Oktober d. I. 


Juni 1845 zu Seretynik, Gouvernement Kowno, 
Rußland, orisangehörig zu Wojciechowice, Nuſſiſch⸗ 
Polen, wegen ſchweren Diebſtahls (5 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 24. Februar 1874), 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, 
vom 29. Auguſt d. J. 


16) Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs- Aſſeſſor Delbrück iſt auf ſeinen 
Antrag von dem Amte als zweites Mitglied des hieſigen 
Bezirksausſchuſſes entbunden und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Kerſten hierſelbſt zum zweiten Mitgliede des ge⸗ 
nannten Bezirks- Ausſchuſſes auf Lebenszeit ernannt 
worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Oſterwitt 
im Kreiſe Marienwerder iſt dem Pfarrer Leßnau in 
Pienonskowo übertragen worden. 

14. März 1852 zu 3˙Gravenhage, Niederlande, Dem Hülfsjäger Knappe in der Oberförſterei 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens Wilhelmsberg iſt unter Ernennung zum Waldwärter 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Regierung die bereits ſeit dem 1. April 1882 von ihm kommiſſa⸗ 
zu Münſter, vom 23. September d. 8 riſch verwaltete Waldwärterſtelle zu Gremenz in der 
Oberförſterei Wilhelmsberg vom 1. Oktober d. J. ab 
zember 1861 zu Trieſt, Oeſterreich, ebendaſelbſt definitiv übertragen. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Stadt⸗ Dem Forſtaufſeher Trübe iſt unter Ernennung 
magiſtrat Kaufbeuren, Bayern, vom 2. Oktober zum Förſter die durch die Penſionirung des Förſters 
8 Wendt erledigte Stelle zu Junkerbrück in der Ober⸗ 


Johanna Cebulla (auch Adam genannt), unver⸗ 
ehelichte Zigeunerin, ca. 30 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Altdorf, Bezirk Mähriſch⸗ 
Oſtrau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 9. Sep⸗ 
tember d. J. 


d. 38. 
„Ferdinand Hänlein, Tagelöhner, 30 Jahre alt, |föriterei Eiſenbrück vom 1. Dezember d. J. ab definitiv 


übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Trautmann, bisher in der 
Oberförſterei Oſche, iſt unter Ernennung zum Förfter 
die durch die Dienſtentlaſſung des Foörſters Semrau 


geboren und ortsangehörig in Budapeſt, Ungarn, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Großherzogl. badiſchen Landeskommiſſär zu Mann⸗ 
heim, vom 9. Oktober d. J. 


„Michael Eduard Pfiſter, Schuhmacher, geb. am erledigte Stelle zu Adlershorſt in der Oberförfterei 


9. Auguſt 1845 zu Troyes, Frankreich, ortsange⸗Oſche vom 1. November d. J. ab definitiv übertragen. 
hörig zu Nancy, ebendaſelbſt, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗ 


Präſidenten zu Straßburg, vom 5. Oktober d. J. 17 Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Lanken wird zum 
2. Januar 1854 zu Zürich, Schweiz, ortsangehö⸗ 1. Januar 1886 erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
rig zu Biersfelden, ebendaſelbſt, wegen Bettelns ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
im wiederholten Nückfalle, von dem Kaiſerlichen unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 7. Okto⸗Nentamt zu Flatow zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Sans kau wird 


ber d. J. 
Jakob Chaskolewicz, Metzger, 43 Jahre alt, zum 1. Januar 1886 erledigt. Lehrer evangelischer 


aus Lodz, Gouvernement Petrokow, Ruſſiſch⸗Polen, Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
wegen Landſtreichens und Fälſchung von Legiti⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
mationspapieren, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Scheuermann zu 
zu Colmar, vom 21. September d. J. Schwetz zu melden. 


rr nn 


(Hierzu der Oeſſentliche Anzeiger Nr. 44.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Drud von N. Kanier's Hofbuchdruckerei. 


